[image: image1.jpg]




[image: image2.jpg]JNLzcLuB —
EHINGEN eV

www.jazzclub.de







�





ARTango





Im Jahr 2001 haben sich vier Musiker aus der Stuttgarter Jazz-Szene zusammengefunden, um ein Quartett zu gründen. Thomas Ott, der in Trossingen am Hohner-Konservatorium Akkordeon studiert hatte, war mit seinen Kollegen der Meinung, dass die Möglichkeiten dieses Instruments viel zu selten ausgeschöpft wurden.





In der Musik des Tangos spielte das Bandoneon eine wesentliche Rolle. Mit dem Akkordeon lässt sich die Expressivität  und gleichzeitige Melancholie des Tango Nuevo ebenso gut ausdrücken. Astor Piazzolla gilt als der große Erneuerer des in die Jahre gekommenen Tangos. Seine Stücke bilden den Ausgangspunkt für ARTango. Dazu kommen „schwäbische Tangos“, die Thomas Ott dem Quartett auf den Leib schreibt.





Unverzichtbar ist das Akkordeon aber auch in der Musette- und Chansonmusik Frankreichs. Die virtuosen und jazzigen Musettewalzer Richard Gallianos wie zum Beispiel ‚Waltz for Nicky’ gehören daher genauso zum Programm ARTangos wie Bearbeitungen von Chansons von Gilbert Becaud bis Charles Trenet. In den Stücken des Akkordeonisten Jean Louis Matiniers kommt die Weltmusik zur Geltung, aber auch der Swing der französischen Sinti in Stücken wie ’Les Feuil Mortes’ und ‚Nuages’  darf nicht fehlen!





Der Rhythmus und die Lebensfreude der brasilianischen Samba und der Bossanova haben es ARTango ebenso angetan. Die Stücke von Antonio Carlos Jobim sorgen für entspanntes Zuhören. Bei all dem bleibt genügend Freiraum für jazzige Improvisationen.





Präsentiert wird dies in folgender Besetzung:


Sopransaxofon	Andreas Francke			Akkordeon	Thomas Ott


Gitarre			Michael Nessmann			Kontrabass	Helmut Siegle





UNSER 2. KONZERT IM MAI





Tango-Jazz


Sonntag, 25. Mai 2008


Hotel Gasthof „Ochsen“, Ehingen


19:00 Uhr










